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bis zum Friedhof. Bisher find 17 Unrubeftifter, politiſches Programm und die Regierungsform bes 
meiſtens Arbeiter, dem Landesgericht eingeliefert. kannt machen, welche er einzuführen gedenkt, Ei er 
Sämmtliche Brauer erklären, das Bier Jedem, der | den Thron Frankreichs beſteigen ſollte. Dieſes Ac⸗ 
tenſtück wird wahrſcheinlich der Veröffentlichung des 


Telegr. eſchen der Danziger „ höhere Aſſecuranzprämien erlitten, endlich die Koſten, 
e 15 12. Februar, he zeitung welche aus der durch die indirecte Unterſtützung der 
London, 12. Febr. Reuter's Bureau wird] Seceſſioniſten hervorgerufenen Verlängerung des 


aus Newport, 12. Febr., telegraphirt: Betreffs der Krieges entſtanden. In Zahlen ausgedrückt, beläuft | daſſelbe eimerweiſe beziehen will, zu Fabrikspreiſen 


e herr ſich die Summe, deren Jihlung England übernom- zu liefern. politiſchen Programms vorausgehen, mit deſſen Aus- 
8 e men zu haben glaubt, auf etwa 14—17 Millionen England. „arbeitung das rechte Centrum eine Commiſſton aus 
tenswerthe Aufre ung Falls England ſelbſt dom] Dollars, während die von den Vereinigten Stag⸗ London, 10. Februar. Der Prinz und bie ſeiner Mitte beauftragt hat. . 
Dertrage zurücktritt. "werden keine ernsteren Re- ten . Anſprüche ſich noch gar nicht fefte | Prinzeifin von Wales werden heute Nachmittag — Marſchall Bazaine iſt nun wirklich vor 


in Windſor erwartet. — Der geftern einſtimmig er» der Capitulations⸗Commiſſſon erſchienen. Da er 
wählte Sprecher des Unterhauſes, Brand, iſt 1814 | nicht gewohnt iſt, öffentlich zu ſprechen, jo Leſchränkte 
geboren und ſeit 1852 Mitglied des Hauſes. — Das er ſich darauf, ſeine Rechtfertizung mit allen Be⸗ 
Kriegsarſenal in Woolwich, welches um diefe | weiſen und dazu dienlichen Documenten auf den 
Periode des Finanzlahres — kurz vor Vorlage des Tiſch der Commiſſion zu lezen. Alle Corps» Come 
Militärbupgets — meiſt geringere oder größere Re-] mandanten, die unter feinen Befehlen ſtanden, wer 
ductionen in feinen Arbeitskräften vornimmt, ent⸗ den ebenfalls aufgefordert werden, ihre Ausſagen zu 
faltet augenblicklich noch eine ungewöhulich große] deponiren. 1 
Lebhaftigkeit. Seit Ausbruch des deutſch⸗franzöſiſchen — Eine Gruppe von Polen, welche eine Bere 
Krieges hat dieſelbe nicht im mindeſten nachgelaſſen, einbarıma mit der ruſſiſchen Natienalbewegung au ⸗ 
obwohl die damals gegebenen Aufträge längſt aus« ſtreben, trifft, in Verbindung mit framöijgen Kräfe 
geführt find. In den Geſchützgießereien werden ten Anftalten in Warſchau ein po niſch⸗raſſi⸗ 
ſchwere Geſchütze für Flottendienſt und Küſtenver⸗[ſches Organ in franzöſiſcher Sprache erſcheinen zu 
theidigung mit higesähnlicher Schnelligkeit herge⸗laſſen. ii \ 
ftellt, und eben fo väftig wird an den entſprechenden — 10. Febr. Die „Patrie“ behauptet, daß das 
fernen Lafetten gearbeitet. In der Bombengießerei | Unterſuchungs Comité der Capitulationen 
arbeiten die Leute über den gewöhnlichen Feierabend] die Beweiſe erhalten habe, daß Marſchall Bazaine 
hinaus, und das Laboratorium iſt, zumal mit ber ſehr wohl hätte die Bewegung Mac Mahons unter- 
Beſtellung von Torpedos, fo beſchäftigt, daß ſelbſt | ſtützen lönnen. um die Niederlage von Sedan zu 
die Nachtzeit zu Hilfe genommen werden muß. verhüten. — Unter den Bonapartiſten macht ſich 
d rankreich. eine große Rührigkeit bemerkbar. Cadore und Tacher 

Paris, 9. Febr. Ein Girenlarfhreiben | de la Pagerie find nach England gegangen; Nouher 
des Kriegsminiſters an die General-Gominans bleibt in Paris, während zahlreiche Genoſſen ſeige 
danten der Militärdiſtricte fordert dieſelben auf, nur] Wahl in Corſica betreiben. — Nach einem Telegramm 
ſolchen Militärs, welche die ernſteſten Garantien] der „Daily News“ iſt der Gemahl der deuſcken 
darbieten, die Erlaubniß zu ertheilen, ſich nach den] Jabella nach England gegangen, um ſich den In⸗ 
Departements zu begeben, welche noch von ten trignen zu entziehen, welche hier geſronnen werden, 
Deutſchen beſetzt find. Der Kriegsminiſter will] feinen Sohn, den Prinzen von Aſturien, auf den 
au 11235 3 8 . ſpaniſchen Thron zu ſetzen. 
Thatſachen verhüten, die in den occupirten Depar⸗ 
zemenie Eur bie Anmefenpeit framöflfher Sole] . Tom ne wan de elende der 
daten hervorgerufen wurden, die iz Folge von Man⸗ 5 N efehl des Cbeſcom mar denien de 
gel an Haltung und Würde die Ehre der Uniform er Ii 8 2 . ſollen für 
in den Augen der Bevölkerung und der fremden] Schfffe „en ergehen rat 1 ae 
Truppen compromitlirt haken. — In den Städten, pegarlement in 5 Woche vom 30 Sn 8 * 
welche noch von den Deutſchen beſetzt find, wird der 7 Febrnar ugegangenen offiziell Witt 110 zum 
Carneval dieſes Jahr nicht gefeiert werden. — Der n zudegung eee 

5 “I befanden ſich im ganzen Reiche nur noch 161 Cholera» 
Präfect der Sarthe hat den Beſchluß des Ge⸗ kranke in Behandlun 
meinderaths caſſirt, der den Schulen der geiſtlichen TH pelniſchen Emigrantenkreifen von Paris 
Körperſchaften die Subvention entzog. Der Präfect herrſcht gegenwärtig eine REN Entrü iam Al er 
der oberen Marne hat einen ähnlichen Veſchluß des einen 11 en 9 355 N den R Manche 
Gemeinderathes von Chaumont für null und nichtig Michal Czallow ski 8.5 Jab is 1 — 
ertlärt. Es heißt, daß die beiden Präfecten den ft a Le n enn 
Drohungen der Geiſtlichen nicht zu widerſteben 
wagten. Man iſt hier geſpannt, ob der neue Mi⸗ 
niſter des Junern, Victor Lefranc, die Beſchlüſſe — 
ſie wurden noch unter Caſimir Perier erlaſſen — 
gutheißen oder ob er den Gemeinderäthen das Recht 
laſſen wird, über ihre Gelder nach Gutdünken zu 
verfügen. — General Nanſouty, welcher wegen 
eines ſehr heftigen Schreibens, worin er den nahen 
Untergang der Republik vorausfagte, zu 2 Monaten 
Feſtungsſtrafe verurtheilt worden war und vor Kurzem 
wieder in Freiheit wurde, iſt zum Obercommandanten 
des Unter⸗Militär⸗Diſtricts Morbihan ernannt wor⸗ 
den. — Der Präfect auf Cor ſika, Dauzon, iſt ges 
tadelt worden, weil er Graſſetti, den Intendanten 
des Hauſes der Bonaparte, aus demſelben vertrieben 
hat. Es heißt, er ſoll verſetzt werden. — Die Com⸗ 
miſſion, welche mit der Prüfung des Geſetzes Be⸗ 
treffs der Güter der Familie Orleans betraut 
iſt, hat beſtimmt, daß dieſelbe auch die Summen, die 
man dem Staat noch auf die verkauften Güter ſchul⸗ 
det, ſo wie die noch nicht bezahlten jährlichen Ein⸗ 
künfte der Actien und Obligationen zurückerhält. Die 
Commiſſion bewilligt alſo mehr, als die Prinzen 
verlangt haben. — Die Commiffion für die Revi⸗ 
ſion der militäriſchen Grade wird nach dem 
„Avenir militaire“ ihre Arbeiten nun bald beendigt 
haben; ſie hat nur noch 25 Regimenter zu erledigen. 
300, Oſſiziere von verſchiedenem Range find dem 
Civilſtande zurückgegeben, 300 andere auf den Unter⸗ 
oſſizierrang zurückverſetzt worden. Man ließ den 
Offizieren, die ihre Epanletten zu verlieren halten, 
die Wahl zwiſchen dem Civilſtandleben und d m 
Nange eines Unterofſtziers. Mehr als 1000 Offi⸗ 
ziere werden auf dieſe Art die trotzdem überfüllten 
Cadres verlaſſen. Man zählt für 1872 immer noch 
108 Generale und 4600 Infanterie» und Cavallerie⸗ 
sifiziere & la suite. — Seit dem 2. Febr. darf des 
Sonntags an der Pariſer neuen Oper nicht gearbei⸗ 
tet werden. Der Bauten⸗Miniſter de Larey hat 
verboten, daß in den dem Staate angehörigen 
Werkſtätten des Sonntags gearbeitet wird. 

— Die großen Parſſer Financiers hielten 
auff auf dem Credit Foncier unter der Präfident- 
chaft Fremy s eine zweite Sitzung ab. Nach einer 
längeren Discuſſton wurde einſtimmig beſchloſſen, 
daß die für die Befreiung des franzöſiſchen Territo⸗ 
riums nothwendigen Mittel von der Steuer und den 
Anleihen verlangt werden müſſen, d. h., daß man 
eine Anleihe von 1500 Millionen machen und die 


ſtellen laſſen, möglicher Weiſe aber eine Höhe errei⸗ 
ſultate als vor dem Beginne der Unterhandlungen chen lönnlen, weiche die von Frankreich an Deutſch⸗ 


befürchtet. ücht d 2 Fr 
5 ni e e e dir ke 
unwahr. — Die „Times“ ſchreibt: Amerika hai genſcheinlich hat daher das engliſche Cabinet bei dem 
niemals die Regelung des in der Klageſchrift auf- Abſchluß des Waſhingtoner Vertrages denſelben nicht 
geführten enormen indireeten Schadens erwartet; | 10 verſtehen Können, wie man ihn in Waſgington getz 
Sie Entfäuldigung Englands in der Ginleitung | nee lionstunn auf er Ihlectes Apbokatenfunn, 

* y unit 
des Vertrags hatie in hohem Maße das Land ver ſtäc berauszulemmen. Uebrigeus iſt es der brüttl⸗ 


e um 17 , . 
e weht ıu adnnen, daß ihre frivofe Be 
1 Clabfones heftige Kede habe die Angele⸗ handlung der Neutralität einmal einen tüchtigen mo⸗ 


eit außerbal raliſchen Denkzettel erhält. 
t e en — Der Miniſter des Innern hat aus der jüngfl 
Al Beſchlagnahme DIR 85 . 
bends. nlaß genommen, in einem neuen Erlaß die Frage 
* . Di Wees der Beſchlagnabme und namentlich die dabei in Be⸗ 
tigt mitzuthellen, daß die Regierung noch feine tracht kommenden Nüdfihten einer nochmaligen Re⸗ 
Antwort aus Wafhington erhalten habe. — Das gelung zu unterziehen. In rieſem Erlaß vom 5. Febr. 
ſelde Blatt erfährt aus guter Quelle, daß der wird hervorgehoben, daß bei dem neulichen Verfahren 
Generalgouderneur Oſtindiens, Lord Mays, ir die miniſterielle Verfügung vom 30. Jan. 1865 offen⸗ 
Port Blair auf den Andamanen-Infeln, don einem | bar überfehen 55 da durch dieſelbe angeordnet wor⸗ 


Str ücker den, „daß die Beſchlagaahme von Zeitungen auf die 
A Bar eee In Den, Ren Beiblätter nicht ſtrafbaren Inhalts dann nicht aus⸗ 


zudehnen ſei, wenn die letzteren dem zu ſaiſtrenden 
San Deutſehland. Blatte noch nicht beigefügt ſeien, oder von demſelben 
NE Nord 7, Februar. Wie Sie aus dem, ohne erheblichen Zeitverluſt, eventuell mit der im 
in der, Nordd. Aug. Stg. test wörtlich abgedruck en] Falle eines Anerbietens zu benutzenden „Beihilfe des 
Schreiben des Cardinals Antonelli an den Biihef | Perſonals der betreffenden Officin abgeſondert wer- 
von Straßburg vom 3. Januar erſehen haben wer⸗ | ven könnten“. Aehnlich ſolle verfahren werden, wenn 
den, war ich durch ungenaue, im Weſentlichen jedoch] der ſtrafbare Inhalt ſich in einem Beiblitte, nicht 
richtige, Mittheilungen in meinem Schreiben vom | aber im Hauptblatte finde. Der Minſſter bringt 
8. Februar zu dem Glauben verleitet worden, als | aun dem Polizei⸗Präſidium ſowohl, als auch den 
ob die päpſtliche Erklärung in Betreff der Hiufällig- | Regierungen die Beſtimmungen des früheren Eralſſes 
teit des im Jahre 1801 für den Umfang des dama- | in Erinnerung und zugleich die andere Weiſung vom 
ligen Frankreichs abzeſchloſſenen Concordats eine 12. April 1854, wonach, falls nicht erhebliche Be⸗ 
abſolute wäre. Das iſt fie nun nicht, vielmehr m denken eutgegenſtehen, der Grund der Beſchlagnahme 
dieſes Concordat nur für Elſaß, natürlich auch für einer Druckſchrift den Betheiligten mitzutheilen, ber 
Deutſch⸗Lothringen, hinfällig geworden fein und] ziehungsweiſe bei der Beſchlagnahme perioviſcher 
zwar darum, weil dieſe Landſchaften ſeit dem vori⸗] Schriften der zur Beſchlagnahme Anlaß gebende 
gen Jahre dem deutſchen Reiche einverleibt wor⸗ Artikel zu bezeichnen iſt. | 
den find. Aus einem ähnlichen Grunde müſſen alſe — Zu der Miithellung der „N. Ev. Kirchen⸗ 
in den Augen des Papſtes auch die im Jahre 1821 zeitung, daß die bekannten Briefe proteſtan⸗ 
mit Hannever, Heſſen, Naſſan und Frankfurt abge |tifher Geiſtlicher an den Biſchof von Paderborn 
loſſenen Concordate ebenfalls hinfällig geworden | aus Halle ſtammen und von einem irrſinnigen Stu⸗ 
Ka denn dieſe haben ja im Jahre 1866 ihre bis⸗ denten der Medizin herrührten, verſichert die „Ger⸗ 
herige ſtaatliche Stellung durch eine ähnliche Einver- | mania“ „poſitiv“, daß die betreffenden Schreiben 
leibung, die in den preußiſchen Staat, verloren. Jeden „nicht aus Halle ſtammen“. 
Falls iſt dieſes ſeltſame Vorgehen des Papſtes für ) Oeſterreich. 
uns nur vortheilhaft; deun er verliert durch daſſelbe] Wien, 10. Febr. Das geſtern von der Re⸗ 
nun auch noch den, allerdings bloß formellen, Ein-] gierung beim Abgeordnetenhauſe eingebrachte Noth⸗ 
wand gegen die endlich nothwendig gewordene und wahlgeſetz wurde in ſowelt amendirt, als die Ber 
ohne irgend eine Rückſicht gegen ihn zu bewerkſtelli⸗ſtimmung, daß im Falle der Nichtausübung des 
ende Umgeſtaltung der den Staat berührenden | Mandats der von der Maſorität eines Wahltreifes 
erhältniſſe der latholiſchen Kirchen zunächſt inner oder einer Wahlgruppe gewählten Abgeordneten die 
halb der preußiſchen Monarchie und des Reichslan -mit der nächſtgrößten Stimmenzahl Gewählten in 
des Elſaß⸗Lothringen. Für die älteren preußiſchen] das Abgeorduetenhaus berufen werden ſollten, ge⸗ 
Provinzen exiſtirt überhaupt kein Vertrag, der einem] ſtrichen wurde. Das Geſetz in feiner jetzigen Geſtalt 
bee Einſpruche zum Vorwande dienen könnte. | gilt nur für die Fälle, daß die von einem Landtage 
in folder iſt auch durch die im Jahre 1821 er- in das Abgeordnetenhaus Gewählten nicht in dem⸗ 
bin: Acceptation gewiſſer Theile der bekannten] felben erſcheinen oder ohne geſetzlichen Grund aus⸗ 
ulle de salute animarum nicht conſtituirt worden.] ſcheiden, ferner für den Fall, daß ein Sitz im Abge⸗ 
So werden denn unter Zurückweiſung aller vom | erdnetenhauſe durch den Tod eines Mitgliedes er⸗ 
pſtlichen Stuhl etwa verſuchten Verhandlungen bie | ledigt wird, während der Landtag, der daſſelbe ent- 
erhältniſſe unſerer katholiſchen Kirchengemeinden ein⸗ſendete nicht verſammelt iſt. Durch den vorgelegten 
fach auf dem Wege der Reichs⸗ und Staategefegge: | Öefegentwurf wird die Regierung ermächtigt, in 
bung und unter alleiniger Berückſichtigung der reli⸗]ſolchen Fällen die Vornahme von Neuwahlen unmit⸗ 
giöſen und ſtaatlichen Bedürfniſſe unſeres Volkes telbar durch die landtagswahlberechtigten Gebiete, 
umgeſtaltet werden. 5 Städte und Körperſchaften nach dem Nothwahlgeſetz 
Berlin, 11. Februar. In der Alabama⸗ von 1869 vorzunehmen. Die Tendenz der Noth⸗ 
frage, die plötzlich ſo viel Staub aufgewirbelt hat, | wahlgeſetznovelle iſt die Erhaltung der Beſchluß⸗ 
iſt nach den letzten Nachrichten ein eiwas weniger fähigkeit des Abgeordnetenhauſes und die Verhinde⸗ 
leidenſchaftlicher Ton von beiden Seiten angeſchla⸗] rung einer erfolgreichen Seceſſton, wie fie im März 
gen worden. Aus Paris, wo die Sache einige Tage | 1870 von den Polen und den Föderaliſten veran 
die Börſe in ſtarke Aufregung verſetzt hat, wird be⸗ ſtaltet wurde, um die parlamentariſche Verfaſſungs⸗ 
richtet, daß zwar der amerikaniſche Geſandte, Wafh- partei lahm zu legen. In den rein czechiſchen Wahl⸗ 
burne, verſichert habe, die Regierung der Vereinig⸗] bezirken Böhmens und Mährens werden ohne Zweifel 
ten Staaten werde nichts von ihren Forderungen auch mit dem neuen Geſetze immer nur ſolche Per⸗ 
nachlaſſen, daß ſedoch der engliſche Geſandte Lord ſönlichkeiten gewählt werden, die von den nationalen 
Lyons dem Grafen Remuſat die beſtimmte Erklärung Führern als Candidaten aufgeſtellt ſind und der 
abgegeben habe, ein friedlicher Ausgang der Ange⸗ Parteifahne getreu das übertragene Mandat unter 
legenheit ſei geſichert, da die Schiedsrichter, welche] leinen Umſtänden ausüben; dagegen iſt es möglich, 
Englands Anſichten über den Vertrag theilen, in die-] daß in den gemiſchten Bezirken der zwei genannten 
ſem Sinne in Waſhington vermittelten. — Da fid | Kronländer und viell icht in Galizien die Vornahme 
der Streit zwiſchen England und der Union um die] geſonderter directer Wahlen dem Abgeordnetenhauſe 
Auslegung einzelner Worte handelt, iſt es zum Ver⸗ einige neue Mitglieder zuführe. Vielleicht erblicken 
ſtändniß deſſelben geeignet, den Text des Waſhing⸗ auch die Polen in der Vorlage des Nothwahlgeſetzes 
toner Vertrages herbeizuziehen. Art. 1 deſſelben jagt: | im gegenwärtigen Augenblicke einen heilſamen Wink, 
„Alle Anſprüche, welche aus den Actionen der be- ihre Anſprüche in den Ausgleichsverhandlungen nicht 
beenden Kaperſchiffe erwachſen find (all tho claims | allzu hoch zu ſpannen und möglicherweiſe iſt auch die 
growing Dub of acts committed by the aforesaid | Einbringung der Vorlage gerade im Hinblick auf 
. ) ſollen vor ein Schiedsgericht gebracht wer- dieſe Verhandlungen einigermaßen beſchleunigt worden. 
den.“ Art. 2 lautet: Di 1. bart iel in Li 8, 
Die Schiedsrichter ſollen prü⸗ 


cher dienen zu können, in die Dienſte des Sultans 
übergetreten und hatte ſich in einen moslemitiſchen 
Würdenträger mit dem Namen Sadik Paſcha mela⸗ 
morpheſirt. Jetzt nun, fo ſchreibt man dem „Dzien⸗ 
nik“ aus Paris, hat er gar mit dem Zaren ange⸗ 
Inüpft, indem er ſemen Sohn, der bisher Adſutant 
des Sultans war und eine genaue Kennſniß der tür⸗ 
liſchen Streitlräfte und Feſtungsplätze beſizt, uch 
Petersburg geſchickt, wo derſelbe eine hervorragende 
Stelle im Generalſtabe erhalten hat. 

— In ihrer General⸗Verſammlung vom 1. Fe 
bruar hat die Riga'ſche Kaufmannſchaft de⸗ 
ſchloſſen, für die von der livländiſchen Bezirkever⸗ 
waltung der Geſellſchaft zur Rettung Schiff⸗ 
brüchig er zu errichtenden Rettungsſtationen einen 
einmaligen Beitrag von 5000 Rbl. und einen fort⸗ 
laufenden Jahres-Beitrag von 1000 Rubel zu be⸗ 
willigen. 


Vermiſchies. 

— Eine deutſche Eroberung hat ſich trotz aller 
Heftigkeit der nationalen Antipathien doch in aller Stille 
in Paris wieder volliogen; das deutiche Bier iſt 
wieder im vollen Be ſitz feiner Heriſchaft, fo ſehr, daß 
die ſtädtiſche Bebörde ftarle Hoe auf eine erhöhte 
Befttuerung deſſelben ſetzt. Bei bieſer Gelegenheit 
emen einige intereſſante ſatiſtiſche Ziffern zum Bor 
ſchein. 290,000 Hectoliter deutſches Bier werden in 
Paris jetzt jäbrlich getrunken, und dies kommt in bee 
That zum allergrößten Theile aus Deulſchland incl 
Elſaß und re ‚nur ein ſehr geringer Theil wird 
in der u gr 3 „Kis erzeugt. u K 

— In Lyon iſt vor vierzehn Tagen der Todten⸗ 
re des Kuchdoſes La Gurllotiere erat, ſeit 
Jahren die Gräber von weiblichen Leichnamen geöff⸗ 
net, die Zöpfe abgeſchnitten und letztere zu Chignons 
verlauft zu haben. 

Parts, 8. Febr. Ceſtern ſtarb die didſte Frau 
von Paris. Es war eine Schwelnemetzgerin der ue 
aux Ours. Namens Goniot. Dieſelbe wog 514 Pfund. 
Seit zehn Jabren batte fie ihr Comptoie nur verlaſſen, 
um ſich ſchlaſen zu legen. Eirſt war Frau Geniot aber 
ſchlank und ſebr ſchön; 1848 batte fir ſogar die „Göitin 
der Freiheit“ dargeſtellt. Man war genötbint, einen 
ganz b ſonderen Sarg für fie zu machen; cerſelbe war 
über 15 Meter breit. 


Meteorologiſche Depeſche vom 12. Februar. 
Bm RE ene 
305,2 6, ſchwach beiter. 
554 56 80 Peng as 


Pater Gabriel in Linz will ferner ber 


fen und entſcheiden (examine and decide) alle] rüchti Beichtſtuhl⸗Affai i übri illi ie Ei Da 940,0 — 20D ſſcwach bereit. 
N 0 gten Beichtſtu aire einen Schluß⸗ übrigen 1500 Millionen durch die Einkommenſteuer, 0 ſccwach bede 
Taten ene ag von Seiten der englifchen | Effect geben, der ſeine ganze heilige Unſchuld zur | die mau einmal als Rriegaftener zu erheben 125 auf⸗ Sa ar M 5. 1 Nebel. 
> von Sei de 1 beneigten-Staaten-Regierung] Evibenz erweiſen fol. Der froume Herr hat näm⸗ bringen müſſe. Was die Wertepapiere anbelangt, | Putbus 9＋ 0,180 lere beg 
erden vorgel 5 erden.“ Die engliſche Regie⸗ lich, da genügende Beweiſe gegen ihn wegen bes | fo ſoll die Steuer nicht auf das Einkommen, ſondern] Berlin .. 188.60 108 mäßig be 
dung findet in re. ont of“ nur den troſtloſen Geiſteszuſtandes ſeines mißhandelten | auf das Capital (2 bis 3 ) erhoben werden. In Koln 335,3 + 19 0 lebbaf beiter. 
$inmeis auf ben ro Schaden, den die] Beichtkindes nicht erbracht werden konnten, jetzt durch] einer dritten Verſammlung, die morgen ftatifindet, | Trier . . 329.7 — %% mass fetter. 
llabama und die andern chiffe angerichtet, wäh- | feinen Vertreter die Klage wegen Ehrenbeleidigung] wird das Steuerproſect Sal formulirt und feſt⸗] Flensburg 339. + 080 lebbaſt bedegt. 
rend die Waſhingtoner Regierung in jenen Worten gegen Marie Dunzinger, Mutter, gegen die Redac- | geſetzt werden, auf welche Weife die Anleihe gemacht] Wiesbaden 333,3 1.00 mäßig 3 
eden den Hinweis auf die indirecten Nachtheile] tion der „Linzer Tagespoſt“ und gegen den Redac⸗] werden ſoll. Brüfel... 38 +32 An Kimaaıyekıt: 9 
Arn will, welche durch jene Schiffe veranlaßt find, teur der „Deulſchen Zeitung“ in Wien eingereicht. — Aus Paris wird der „Times“ telegraphirt, 5 542,3 rn ſchwach sehr ber Rebel 
nd darunter rechnet die Letztere die Koſten, welche Graz, 8. Febr. Heute Nachmittag fand die] daß der Herzog von Cham bord, den legten Nu 342% 43 PB, 1 1OR Fehlt ew. Schnee. 
den Vereinigten Staaten aus der Verfolgung der | Beerdigung des Arbeiters ſtatt, welcher bei dem] Nachrichten zufolge, RR! nicht vor dem 15. d. Mosten — — lichte, 
„Alabama“ ic. erwachſen, den Schaden, welche ame- | Bier-Tumiulte getötet wurde. Nahezu tauſend M. zu verlaſſen gedenkt. Vor dieſer Zeit wird er | Stoadola. 343,1 — 1,18 ſchwach dedtdt, trübe. 
kikaniſche Rheder durch Frachtoerluſt ſowie durch] Arbeiter gaben dem Sarge ſchweigſam das Geleite i Helden. At LEDED Imäbig | — 


in einer noch näher feſtzuſetzenden Form genau fein 


ſelbe, um, wie er ſagte, ſeinem Vaterſande erfoferei .,. 


2 


Zzewela pr. v. Sadowska gehörigen, im 5 


7 


Document für kro 


— Köntäl, Kreiß-Gerihts- Commiffien. 


fer günjtigen Bedingungen zu verlaufen, — 


. schiechts- u. Hautkrankheiten 


2 


ROH EB — 
Als Verlobte empfeblen fi: \ 
Lina 


rufe, 
Karl Burow. 
Danzig, den 11. Februar 1872. 


Commando 


der 5, ſchweren Fuß⸗Batterie Oſtpr. | 


Feld⸗Artillerie⸗Regiments No. 1 


Coneurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Konitz, 


E 3 5 
den 27. Januar 1872, Mittags 12 Uhr. 


W. 5. Chamier hier iſt der kaufmänniſche 
Conecurs eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗ 
* auf den 22. Januar 1872 feſtge⸗ 


etz 

Zum einſtwelligen Verwalter der Maſſe 
—— Kaufmann J. W. Arendt hierfeldft 
eſte f f 


Die Glöubiger des Gemeinschuldner 
werden aufgefordert, in dem auf 


gen und Vor: 
dieſes Verwal⸗ 


5 — 


Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſiß oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denfelben zu verabfolgen oder 


m Gerichte oder dem V 

Maße Anzeige zu machen, und Alles, mit 
1 ihrer etwaigen Rechte, ehen 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinha 
ober andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtacken 
uns Anzeige zu machen. — 1566) 0 

Bekaum machung. 
Der Concurs aber den Nachlaß des 


in 


Ausſchüttung der Maſſe beendigt. 


de Anguſt Schewe bier iſt burh] 
onitz, den 7. Februar: 1872. und 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
85 1 Abtbeilung. 2223) 
Proclama, 

Auf dem der Wittwe Sophie Bieni⸗ 
1 von 1 Mar 22 

ng. verzeichneten U 

Rubs 111 Nr. eten Grundſtücke ſteht in 
Lautenburg aus der Obligat 


in dem 1 


am 1. 192551 1872, 
Vormittags 11 Uhr, 


an dieſiger Gerichtsſtelle vor dem Königl. 
Gerſchts⸗Aſſeſſor Herrn Gandert anberaum⸗ 
ten Termine anzumelden, widrigenfalls ſie 
mit denſelben au N werden und das 
los erklärt werden wird. 
Lautenburg, 13. November 1871. 


Proelama. 

Ein unmittelbar an der Stadt Hohenſtein 
gelegenes Gärtnerei » Grabliffement, beſtehend 
aus Wohnbaus, Treibhaus, Stall, Remiſe, 
gemauertem Keller und einem ca. 1 Morgen 
ka Garten, iſt aus freier Hand unter 


as Etabliſſement eignet ſich nicht nur vor 
züglich-zum- Betriebe der Gärtnerei, ſondern 
Ki Anlage eines Holz⸗ und Zimmerei⸗ 

latzes 1c. 


Reflectanten, wollen ſich wenden an 
re Rechtsanwalt Alſcher 
(2130) in Oſte rode. 
Am 21. Februar cr., 
Mittags 12 Uhr, 
ſollen vor Herrn Bureau Aſſiſtenten Stach 
auf dem Hofe der Maſchinenfabrik in Mewe 
eine vier⸗ und eine dreiſpännige Dreſch⸗ 
maſchine mit Roßwerk, Walzen, Häckſel⸗ 
maſchinen, 2 Schrotmühlen, 1 Drainröhren⸗ 
Bee 1 Thonſchneider, 1 Pferderechen, ein 
erdedwagen, 1 Spazierwagen, Rübenſchnei⸗ 
der, 1 Roßwerk und 1 
auctionirt werden. f 9 4 
Mewe, den 5. Februar 1872. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion II. 


Von beute ab koſtet die Tonne Brelilinge 
(aber nur gute Waare) 3 % 15 Se. 
auch die anderen Sorten Heringe auffallend 
billig Altſtädt. Graben No. 99. 


Photographie. 


Lager sämmtlicher photographischer Chemi- 
kalien in bester Reinheit. 8 
Elephanten-Kpotheka, Breitgässe 15. 
in für auenkrankheiten, 
Klinik Hantübel, Geſchlechts krank 
heiten ꝛc. Dr. Eduard Meyer, Ber: 
ii, Kronen. Ii. Auen brief 
Specialarzt Dr) Meyer in Berlin; 
Leipzigöratr. 91 heilt yphilie, Ge- 


Arbeitswagen ver 


selbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 
lieb und sehnell, Auswärts brieflieh, © 


Aechten Probfleier 
Saat⸗Hafer 
u. Saat⸗Gerſte 


zu billiaſten 7 frei ab Kiel oder frei ab]! 


Hamburg empfiehlt 
„ Andreſen, Hamburg. 


P. 
Priefmuſter ſtehen alis zu Diensten. 


blen; vielmehr von dem Beſißze der Gegen, 
[ine bis zum 14. Febrnar 1872 ane 
ich erwalter der 


ür die . Kirche zu 


J 


Verlag 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns F. 


So eben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Tabellen zur Uebertragung der Längen, Breiten, Dicken und 
Buchten von Hölzern und Planken ete. aus Preussichem Maass 

in das Meter-Maass. 
Tabellen zur Uebertragung von Eisen und andern Metallstärken 
aus Preussischem Maass in das Meter-Maass. 
Tabellen zur Uebertragung von Eisen und anderen Metallstärken 
aus Englischem Maas in das Meter-Manss. 


Berechnet und herausgegeben von 
J. Hildebrandt, Marine-Schiftau-Ober-Ingenieur. 


Preis jeder Tabelle 2½ Sgr. 


8 


ni wrde 


S 
Ain 
Gutskauf. 

Ein But in Preußen, 1200 Morgen Ger⸗ 
ſtenboden, mit guten Flußwieſen und pracht⸗ 
vollen maſſiven herrſchaftlichen Wohn: und 
Wirthſchaftsgebäuden, Inventar: 60 Milch: 
kühe, 40 Stück 


tergut in Weſtpreußen verkauft werden. 
Es ent 5 Ktelsſtadt, an der 
Chauſſee, 21 Meilen vom Bahnnoſ. Areal 
ca. 2100 Morgen größtentbeils Weizenboden, 
incl, ca. 350 Morgen Wieſen und Waſſer⸗ 


er 


arlehne und geil: die Valuta in bagrem 
Nähere Auskunft ertheilt und nimmt 
Marienwerder. zun! 

(063) ’ 


— ——— nn 


zen, Gimpen, 


führt. 


? 


(2924 


I nasialklassen am 4. April, — Ländliche Lage der Schul- und Wohngebäude; 


erzieherische Pflege der Zöglinge. 


15 


In Sachsen, — 


3 auf ländliche und ſtädtiſche Grund 70 unkündbare und kündbare 
e. 
Darlehnsgeſuche entgegen 


EN 


n Hermann Plischke, 


Berlin, Johannisſtraße 144 
empfiehlt ihr ſtets reſchhaltiges Lager aller Arten Schnüre, wollene und ſeidene Fran ⸗ 
Quaſten, Halter, Kliugelzüge 2. zu den bi 
Beſtellungen auf alle vorkommenden Poſamentier⸗Aibeiten werden ſchnell ausge: 
Proben und Preisverzeichniß werden auf Verlangen gejandt. 


c SE. oo 8 
In Dr. Kefersteins Knaben-Erziehungsschuie 


in Jenn (Thüringen) beginnt der neue Cursus in den Elementar- 


Schwindſuchten, Krebs, Lähmungen 
find in fo großer Zahl durch Carl Dittmann 's Tanninkuren in Charlottenburg 
eilt. Geſchlechtskrankbeiten werden nur allein durch obige Kur 
e beſeitigt. Aehnlich andere Leiden. Die Kur iſt überall anwen dba 


5 5 : 2 2 * 
e Technicum Mittweida ® 
8 n. — Director Ingenieur C. Weitzel. 
Schule für Maschinen-Ingenieure, Werk führer, Monteure. 
Der Sommer -Ours beginnt 15. April. — Lehrpläne gratis. 


1 Vorbereitungsunterrieht stets frei. 


Wege. 
6 find in gutem Zuſtande, das le⸗ 
bende und todte Inventar vollſtändig. Das 
Gut iſt über 50 Jahre im Beſitze der Familie 
Preis 105,000 % bei 1 e 
Hypothelen feſt. Näheres auf portofreie Ane 
fragen unter v. S. Loebau, Weſtpreußen, 
poste restante, 1 0 
(gi Grundſtück im Pi Werder a. d. 
Chauſſee, 4 M. von Danzig, 524 Morg. 
pr. gr., iſt entweder m. voll, In bent. oder 
auch ohne ſolches, mit 4000 Re. Anzabl. zu 
verk. Näh. Ausk. ertheilt der Kgl. Kreis⸗Se⸗ 
ktet. a. D. Manke, Vorſt. Grafen 28, und 
welſet derſelde außerdem auch grüß. u. klein. 
Güter u. Grundit z. Kaufe nach 
Kantionsfähigen Kaufleuten 
ſoll der Verkauf der Looſe zur „Letzten 


bypothekariſche 


Der General-Agent 


gros & en 
détail 


güngtigen Bedingungen comn ſſionsweiſe 
übertragen werden. Reflectanten vollen ihre 
Adreſſen haldigſt sub Chiffre Fi. W. L. 
an Herren Haaſenſtein & Vogler 
Breslan einienden: — 222559 
Ein junges Mädchen, das als Erzlehe in 

längere Zeit gewirkt bat, wünscht Nach⸗ 
1 4 oder Kindern den ersten wiſſen⸗ 
chaftlichen Unterricht zu ertheilen Adreſſen 
werden unt. „2178 betr. Unterrid;s" durch die 


Expedition dieſer Zeitung erbeten 


— 


Zi tüchtige 


lligſten Breifen, 


Hermann Plischke, 
14. Johannisſtraße 14. Berlin, 


— — 


eal- und Gym- 


allseitige 
2226) 


waaren Geſchäfte, mit guten Mes 
ferenzen verſehen, können pr. 1. März 
plaeirt werden durch das Annoncen⸗ 
und e es Ang. 
Froeſe, Heiligegeiſtgaſſe 69. 
gin Sohn anſtandiger Elteru, vom 
* Lande, kann in einem Naterial⸗ 
Waaren⸗Geſchäft plaeirt werden durch 
das Annoncen und Commiſſions⸗Bu⸗ 
rean von Ang. Froeſe. 
(Grin bis zwei Mädchen aus nei locker Fa⸗ 
Emilie, im Alter von 12 bis 13 Jab ren 
wird als Miſſchülerin oder Gei:ielin eines 
gleich alten Mädchens, das von en zer geprüf⸗ 
ten Erzieherin untertichtet wird, auf dem 
Lande gegen eine Penſion von 80 Thalern 
gewünſch 


wirklich ohne Rück- 
t und billig. 


reo, als den L. 


N 3 


eines Ehren 


* 1 


2 . 5 — 2 u 
Hissinger Pastillen 
aus den Salzen des Räkoczi,, empfehlens- 
werth gegen mangelhafte Secretiöh, Bleich- 
sucht, Blutleere und Verdanmgsschwäche, 


Bad Krankenheiler Pastillen 


ausgezeichnet gegen Seropheln, Flechten, 

[ in 
Flacons a 30 Kr. = 84 Cu in F. Bek- 
ker’s Elephänten-Apotheke in Danzig, in 
Rosenberg bei Apotheker Hitzigrath, so- 
Wie in fast sämmtlichen 


Haut- und Drüsen; Krankheiten ete., 


linda, - > 59) 


ET N | 
Brauereien. 
Donnerſtag, d. 15. d. M 


Vormittags 10% Uhr 


beabſichlige ich Sämmtlihes Inventatium 


einer Bramerei, beſtehend aus ca. 30 fa 
— Inn er @ähtbotti 


Faiür Kinder, die von katarrhaliſchen oder 
entzündlichen Affectionen der Lungen, des Hal⸗ 
ſes oder Kehlkopfes von Keuchhuften, Krampf. 
huſten ꝛc. ergriffen ſind, giebt es nichts Beier 
W. Egers'ſchen Fenchelhonig⸗ 
Ertract. Dies erhärtet nachſtehendes Zeugniß 
Mannes )? „ Be 


oft, in Culm bei W. v. Broen, in Marſenwerder bei H. Micniew 


Apotheken P5955 
* 111. 1 


ſcht. 

Gefällige Adreſſen unter A. E. poste rest. 
Alt- Chriſtburg. 12229) 
Eine Dame 
mit gutem Prü'ungszeugniß ſucht ſogleich 
oder zum J. April. ine Stelle als ver 
nante und wird beſtens N von 

7 Lie. Neſſelmann, 

Pfarrer in Elbing. 


E 1 Mädchen von 8 —12 Jabren wird in 
Dienerg. 6, 2 Tr. 


” Verfion 


‚13130117120. ZI III Eu 2 1 
Een zuverläſſtger Rechnur sfühter 
wird in Jacobsmühle bei 21805 


„Der L. W. Egers'ſſche Fenchelhonigextract PRRBER ER, und allein fa⸗ geſucht. £ 
„bricin von L. . Egers in Breslau), bat ſich Mt meinen Kindern bei Antritt möglichſt ſofort. 
„ſtarkem Keuchhuſten als vorzügliches Heilmittel bewährt. was ich 6 RER — 
»der e gewä beſcheinige und empfehle denſelben alle Mitmenſchen et e ein” ee ee 
toi. red Ne b 0/8 Agent, Gefällige Offerten sub Mi. G. 
ice: A. Seeliger, Röniglier Förſter. C. No. 2150 an die Expedition Dielen Ztg. 


b 75 zit STB -5 
Ein Commis, det die beiten E, fehlungen 

nachweiſen kann, mit dem Piaaren⸗En⸗ 
gros Geſchäft bekannt ift, oder ſich venigſtenz 
zum Fagerdiener eignet, findet zu va A. April 
in einem derartigen mittelmäßigen Geſchäft 
eine Stelle. Adr. 2236 Exped. d Zta. 


6 mein Tuch⸗ und Mode⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. 
April c. einen tüchtigen Ver⸗ 


käufer. 

9 Wer e im Febr. 1822. 
Ie lirschberg. 
Landwirthe u. erfahrene 

Geſchäftsleut⸗ 

werden als Vertrauensmänner, Taratoren 
und Agenten von einer allgemein beliebten 
und vertrauenswürdigen Hagel⸗ und Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft angeſtellt. Arrefien 


mit Angabe von Re'erenzen nimmt die Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung unter No 2239 ent⸗ 


enmärkt No. 38, H 
bantengaſſe 4 in Marienburg 


Wiebe; in Mewe bei J. W. 
ki. 


Die den C. F. Stedkeſſſchen Erben ge⸗ 
börse Nee b 5 


Eisengießerei und 
Maſchinenfabrik, 


deren Betrieb hauptſächlich landwirthſchaft, 
liche Maſchinen umfaßt, 


| 
zum Zwecke der Erbauseinanderſezung 


verkauft werden. egen; 1 
Nähere Auskunft ertheilt der unterzeichnete DPS de el 


Teſtaments⸗Vollſtrecker. 
Elbing, im Februar 1872. 


A. Steckel, 
089 Gerichts⸗Aſſeſſor. 
Ein rentables Gaſthaus 
mit Gaſtſtall 


35 


Wolds Hotel 3 


Stettin, 1 
Bollwerk 37, 4 
empfiehlt fein ſebr ſchön gelegenes 4 


er 
ben, ocker % 25 A und / Tonxenges Hotel aus st of un 
jäßen in Gifens und Holzband und ſonſtige 11 a » 0 5 v 
„ ar (1981) (au mig). 
— Die Geftibe we anco abo ! ’ 1 
Simonsdorf ya Perſonen⸗Poſtper L. 8422828239 1 


bindung mit Mari 


aſt zu vertau⸗ 
e 
en en 
übten: und Win 


Schützenhaus. 
Heute Dienſtaa, den 13. Febr., 
Zum Beſten unſeres Landsmannes 
NG * Chicago 

6 N r. Gren. Negts. Po, 5 
* es Wo dis Artenzeichnelen; 
8 Bie E 


E lieben. Anf. ik uhr. 
Eutree Be: Be € 5. Ge b 


Baabe 


ne. 
I enn 


* 


Dan Jan 


Die Gebäude nebſt einer Spiritus: V 


König⸗Wilhelm⸗Geld Lotter?“ unter], 


in 


Commis fir Kurz: 


ehr vortheilhafter Enter Nen der cn den 


bei einer alten Herrſchaft Petrilirchhof 14. 
(& n Unterraum oder Speicher N 
‚gleich zu vermiethen. Näheres 
Heiligegeiſtgaſſe No. 64. 2 Tr. 
ST N efle 22 ik 5 n BT 
. zu vermiethen. Zu be 
zwiſchen 12 und 1 Abr w en Pr 


Gewerbehaus⸗Saal. Ä 


Freitag, den 16. Febr., Abds. 7; uhr: 


Erſte Soirée 
Ernst Schulz 


in deſſen 
obyſiognomiſchen Original⸗ 
orträgen u. mimiſchen Cha⸗ 
rakter⸗Darſtellungen. 


Das Nähere durch weitere Anzeigen 
Im Saale des Gewerbehauses 
Dienstag, den 13. Febr. 1878, 

Abends 7 Uhr, 


Zweites und letztes 
CONCERT 


Dr. Haus von Bülow. 


Programm, 

1) Zwei Sonaten quasi Fantasia op, 7. No. 1. 

Esdur No. 2. Ciemoll Beethoven, 

2) a. Adagio don Variazionl, } 

op. 34. 
Rondo capriccioso, 
op. 129. 
Präludium und Fuge f. Orgel, Amoll. 
J. S. Bach, 

. Capriccio, op. 33 No, 2. und Lieder 

ohne Worte. Mendelssohs. 

„ Notturno, op. 37 No. 2, 

Impromptu, e 60 Chopin, 

Polonaise in Asdur. 

. Trilogie Suisse Lac de 
Wallenstedt — Eeloque — 
Au bord d'une source.) 

. Muzurka. 

„ Polonaise héroiqus. } 

Eillets zu numerirten Sitzen à 1 Thlr. 
zu nichtnumerirten à 20 Sgr. sind in der 

Buch-, Kunst- und Musikalienhandinng von 

E. 1 Weber, Länggasse 78, zu haben. 

Noe kommt es, daß man jungen Leuten, 

W die noch für Niemanden zu forgen ha⸗ 

ben, ſolche Stellen giebt, die wobl älteren, 

verheiratheten Männern noth 1. 2 7 Worum 
erhalten die, welche ſchon ein gutes Brod 
haben, ein noch beſſeres und für Andere wird 
garnicht geſorgt. Können die älteren Männer 
davon leben, daß ſie ſich zu Aemtern mel⸗ 
den und die jungen Stellen er balten 227 
Aus dem „Dürkheimer Anzeiger“ 
vom 8. Januar 1872. 

In Folge der ſchrecklichen Hungers noth 

in Perſien, ſah ich mich in der allerjünaften 

Zeit veranlaßt, ein Circular an meine Glau⸗ 

bensgenoſſen im deuiſchen Weiche, mit der 

Büte um Einſenden von reichen Spend 

zu verfenden, das auch, dem Himmel neh 

Dank, wie fo oft ſchon auf 

Herzen traf und bis heute ſchon mehr 

2000 Gulden erzielte! Nicht genau wiſſend, 

in welchen der tauſende deut 

keine Ifraeliten wohnen, ſchickte ich viele rem ⸗ 
plare des betreffenden Cireulars aufs Grade⸗ 
wobl hin, von denen manche mit der Be⸗ 
merkung: „Hier exiſtirt keine Synagogen ⸗ 
gemeinde“, wieder den Rückweg hierher an⸗ 
traten ; eines derſelben aber: nämlich das 
nach Pfarrkirchen in Nieder⸗Bayern geſandte, 
gerieth, ich weiß nicht wie, in die Hände 
des dortigen Bürgermeiſter⸗Amtes, das dass 
ſelbe mit nachfolgenden Worten bei den 
Bürgern Pfarrkirchens circuliren ließ: Ob⸗ 
wohl hier keine Juden ſind, ſo eignet ſich 
obiger Aufruf dennoch zur Mittheilung an 
die verehrlichen Honoratioren und uns be⸗ 
freundeten Bürger, weil die Noth eine enorm 
große iſt, und jeder Hilfbedurſtige der Unter⸗ 
ſtützung eines Chriſten verſichert fein darf. 

Wir laden deßbalb die Ge nannten zur Zeich⸗ 

nung freiwilliger Gaben ein, die wir ſofort 

an Herrn Dr. Salvendi abſenden werden“. 

Hochachtungsvoll! Pfarrkirchen am 26. Der 


02 


Bee- 
thoven. 


Liszt. 


emptängtide 


er Gemeinden 


% 


jemder 1871. Stadt⸗Magiſtrat. Siwinger, 


Bürgermeiſter. Dieſem miloherzigen Auftuf 
ihres Bürgermeiſters folgite die Einwohner⸗ 
ſchaft N „Zu meiner Freude“, 
to ſchreiht ber Erſtere in einem die Spenden⸗ 
liſte begleitenden Briefe an mich, hat ſich ein 
großer Theil der hieſigen Bewohner an den 
Spenden betheiiigt, ſo daß ich laut mitfolgen⸗ 
der Abrechnung im Stande bin, Ihnen den 
e A fl. 25 
überſenden, begleitet mit dem herzlichen 
Wunſche ...“ Eine ſoche edle vom Gelſte 
mabriter und 1205 Humanität eingege⸗ 
bene Handlungsweiſe verdient den weiteſten 
Kreiſen kundgegeben zu werden, und erſuche 
ih die geehrten Redgctionen fämmtiicher 
Pfäziſchen Tages- und Wochenbſätter höflichſt 
um gütigen Abdruck dieſer Correſpondenz!l“ 
Mit vorzüglicher Hochachtung 
r. Adolf Salvenbi, 
Bezirks Rabbiner. 


Tür die nothleidenden Ifraeliten 1 
F Perſien Üt ferner — in den 
Herren A. Perls 1 ½, Leopold Perls 1 
Dr. Cohn 2 55 malen ae 55 f 
ann „L. Gutmann 8 1 
win ohn 5 1, B. Zönlig 10 , © g. 
„ Herrmann Weinberg 10 
12 3 Sa und 9 mann 
el 255. , 
., ei. Losser 2 KL Iſidor Davids 
, Dr. Hallenberg 1 
6. 9 
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trauen 

Münſterberg 
5 , 
john 1 


+, Juli i 
Itzig Goldſtein 82 ar ma 


. Fr. Sara Cohn5 %, H. Italeener 1 


. Br Wundermacher 1 7, L Bernſte in 
1. , J. Sonden Pr Marcus Gold: 
ſtein 5 %., M. Schop 1%, S. M. Hoch 
2 , A. Kronheim 2 , Louis Hoch 1%, 
de vold Goldfiein 1 , Siegfried, Möller 
1 Ag 15 x, C. Cor 1 A, N. H. Land 
1. M. Danziger 2 , Hirſchberg 3 
3. Tester 1 , S. Mantiewis 2 . | 
Eiſen 1 A, D. Berg 1 KA. I Harder 1 
%, J. Gerſon 1 . 

Jernere Gaben werden erbeten. 


ion, Druck und Verlag von 
. A. Kafemann in Danıig. 
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„ Al. Kohne 2 
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